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gemäß Anhang ll A der EG-Maschinen-Richtlinie 2006l42lEG (MaschR) und EMV-Richtlinie 200411,08lEG.

D¡e Bauart der Maschine:
The follow¡ng product:
ll seguente prodotto:
Le produ¡t su¡vant:
EI producto s¡gu¡ente:

Rohrtrenn- und Anfasmaschine RA 41 Plus*

Seriennummer:
Ser¡es number:
Numero di ser¡e:
Nombre de série:
Número de serie: d6éJ o¿(ef
Baujahr / Year / Anno / Année / Año: 2a-¿3
¡st entwickelt, konstruiert und gefertigl in Übereinstimmung m¡t tolgenden EG-R¡chtlinien:
was designed, constructed and manufactured in accordance with the fotlow¡ng EC guidet¡nes:
è stata progettato costruito e commercializzato in osservanza detLe seguenti D¡rett¡ver
a été dessiné, produit et commercialisé seton les Direct¡ves suivantes:
ha sido proyectado conslruido y comercializado bajo observación de tas siguientes Directivas:

Masch i n en- Richtli n ie (2006 I 42 I EG)

EMV-Richtlinie (2004/108/EG)
N ied e rspa n n u n gsrichtli n ie (2006 I 9 S I EG)

2OO0l74lEG

3.7

3.2

Folgende harmonisierte Normen sind angewandt:
The following harmonized norms have been applied:
Le seguenti norme armonizzate ove applicabi[¡:
Les normes suivantes harmonisées où appl¡cabtes:
Las siguientes normas armonizadas han sido aplicadas:

DrN EN rSO 12100-1 (2003)
DtN EN ISO 721.00-2 (2003)
DrN EN 67029-7 (2003)
DrN EN 7037 (1,995)

DrN EN 501.44-7 (1998)
DrN EN 55074-1. (2003)
DrN EN 55074-2(2002)
DrN EN 67000-3-2 (2001)
DrN EN 61000-3-3 (2002)

9.

4.

* inkl. allen bei Orbitalum Tools optional erhältlichen Zubehörartîkeln, wie z.B. die Rohrzufuhr Grunde¡nhe¡t, Be¡stelleinheiten, Mobile Workstation, etc.

Bevollmächtigt für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist Gerd Riegraf, Orbitalum Tools GmbH,
D-78224 Singen.

Singen, den22.O7.207O

5

6

7.

8.

Morkus Tomm

Geschtiftsführer
Hasan Caglar
Business Un¡t Manoger Cutt¡ng
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Zu dieser Anleitung RA41 Plus I Betriebsanteitung

1.. ZU DIESER ANLEITUNG

Für das schnelle Erfassen dieser Anleitung und das sichere Umgehen mit der Maschine werden lhnen hier die in der
Anleitung verwendeten Warnhinweise, Hinweise und Symbole sowie deren Bedeutung vorgestellt.

t.l Warnhinweise
ln dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Verletzungen oder vor Sachschäden zu warnen.
Lesen und beachten Sie diese Warnhinweise immer!

RA 41 Plus I Betriebsanleitung Wartung, I nstandhaltung, Störungsbehebung

10.3 Service/Kundendienst

Für das Bestellen von Ersatzteilen siehe separate Ersatztei[[iste.
Für die Behebung von Störungen wenden Sie sich bitte direkt an unsere für Sie zuständige Niederlassung.

Geben Sie bitte folgende Daten an:

. Maschinen-Typ: Rohrtrenn- und Anfasmaschine RA 41 Plus

. Maschinen-Nr.: (sieheTypenschild)

A Dies ist das Warnsymbol. Es warnt Sie vor Verletzungsgefahren. Befolgen Sie atte Maßnahmen, die
mit dem Sicherheitszeichen gekennzeichnet sind, um Verletzungen oder Tod zu vermeiden.

Warnsymbol Bedeutung

A Unmittelbar drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung drohen lhnen Tod oder schwerste Verletzungen
O Verbote (wenn vorhanden).GEFAHR

A Möglicherweise drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung drohen lhnen schwere Verletzungen.
S Verbote (wenn vorhanden).WARNUNG

A Gefäh rliche Situation!

VORSICHT

VORSICHT
Gefäh rliche Situation!

1.2 Weitere Symbole und Auszeichnungen

Symbot Bedeutung

WICHTIG

HINWEIS
Hinweise: Enthalten besonders wichtige lnformatíonen zum verständnis.

Gebot: Dieses Symbol müssen Sie beachten.

1 Handlungsaufforderung in einer Handlungsabfolge: Hier müssen sie etwas tun.

Bedingte Handlungsaufforderung: Hier müssen Sie etwas tLln, wenn die davor stehende Bedingung
erfüllt ist.

t.3 Abkürzungen

Abk. Bedeutung

RA 41 Plus Rohrtrenn- und Anfasmaschine, Typ RA 41 Plus

4 | QorfitatumtoolsGmbH,D-78224Singen,www.orb¡talum.com,Tel.+49(0) 77iit792-o (22.02.13)OC_RA 41_Plus BA_790046772 oo DE (22.02.1J) OC_RA_41_Plus_B A_7 9oO 467 7 2 oo DE Q orbitatum toots GmbH, D-78224 Singen, www.orbitatum.com, Tel. +49 (0) Zl Ztnz-o | 33



Wartung, lnstandhattung, 5törungsbehebung RA 41 Ptus I Betriebsanleitung

10.1.1 Getriebeölstandkontrollieren

Motor am Handgriff aus der Ruhestellung entgegen dem Uhrzeigersinn um ca. 120o drehen, bis die Markierung (¡) auf
dem Drehkörper mit der Kerbmarkierung des Gehäuses (ca. 8.00 Uhr-Position) zur Deckung l<ommt. Der ölstand sott in
der Mitte des ölschauglases (1) zu sehen sein.

70.7.2 Getriebeölnachfüllen

2. BETREIBERINFORMATIONEN UND SICHERHEITSHINWEISE

2.1 Betreiberpftichten

Werkstatt-/Außen-/Fetdanwendung: Der Betreiber ist verantwortlich fi.ir die Sicherheit im Gefahrenbereich der Maschine
und erlaubt nur eingewiesenem Personal den Aufenthalt und die Bedienung der Maschine im Gefahrenbereich.
Sicherheit des Arbeitnehmers: Die im Kap. 2beschriebenen Sicherheitsvorschriften sowie das sicherheitsbewusste
Arbeiten mit allen vorgeschriebenen Schutzausrüstungen sind einzuhalten.

2.2 Verwendung der Maschine

2.2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung

. Die Maschine ist ausschließlich zum Trennen und Anfasen von Werl<stoffen und Rohrdimensionen,
wie aufgeführt im l(ap. 4.2 zu verwenden.

. Das Maschinengehäuse (Schraubstock) ist direl<t auf die Werkbanl< schraubbar oder mittels
Montageplatte (Zubehör, siehe Kap. 3.2.2, Seite 12) auf diese befestigt. Die Montageplatte
wird ebenfa[[s auf der Werl<bank verschraubt.

. Die Maschine nur in den auf dem Typenschild des Antriebes angegebenen Spannungen
betreiben (Technische Daten, siehe Kap. 5, Seite 16).

. Als Antrieb ist nur der Motor GF09 (Code 790 046 460 und 79O 046 463) zu verwenden.

. Der Antriebsmotor darf nur in Verbindung mit der Maschine verwendet werden.

. Die Maschine darf nur an leeren, nicht unter Druck stehenden, ohne explosiven Atmosphären
und nicht kontaminierten Rohren und Behältern eingesetzt werden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch:
. das Beachten aller Sicherheits- und Warnhinweise dieser Betriebsanleitung
o das Einhalten aller lnspektions- und Wartungsarbeiten
. das ausschließ[iche Verwenden im Originalzustand, mit Original-Zubehör, -Ersatzteile,

-Betriebsstoffe

. das ausschließliche Bearbeiten der in der Betriebsanleitung genannter Materialien.

2.2.2 Bestimmungswidriger Gebrauch

. Eine andere als die unter der "Bestimmungsgemäßen Verwendung" festgelegte oder über diese
sowie den genannten Grenzen hinaus gehende Benutzung gitt auf Grund der potentiellen Ge-

fahren als bestimmungswidrig.
. Für Schäden aus nicht bestimmungsgemäßer Verwendung trägt der Betreiber die alleinige

Verantwortung und übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung.

. Es dürfen keine Werkzeuge verwendet werden, welche nicht durch den Hersteller für diese
Maschine zugelassen sind.

. Rohre aus nicht-ferritischen Werkstoffen d[irfen nicht bearbeitet werden.

. Das Entfernen von Schutzeinrichtungen ist nicht gestattet.

. Die Maschine nicht Zweckentfremden.
o Die Maschine ist nicht zur Benutzung durch den privaten Verbraucher vorgesehen.

. Das Überschreiten der für den Normalbetrieb festgelegten technischen Werte ist nicht gestattet.

. Die Maschine nicht als Antrieb fijr andere als unter der bestimmungsgemäßen Verwendung
(Kap. 2.2.1,) ge n a n n te Anwe n d u n ge n e i n s etze n.

RA 41 Ptus I Betriebsanleitung Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise

kontro[[ieren, ggf. Öt nachfüllen.

Nachfüllen:

7. öteinftittschraube (z) herausdrehen.

2. Spezia[-Getriebeötvon Orbitalum Tools einfüllen.

3. Motor in Kontrollposition halten und ölstand kontrol-
lieren. So lange Öl nachfüllen, bis der Ö[stand in der
Mitte des Ölstandschauglases zu sehen ist.

t0.z Was tun, wenn? - Altgemeine Störungsbehebung

12

3

Störung Mögliche Ursache Behebung

Motor läuft nicht. Überlastschutz hat ausgelöst.
warten und dann Rohrsäge wieder
einschalten.

Wiederanlaufsperre hat ausgelöst.
ßend Rohrsäge wieder einschalten.

Rohrsäge lässt sich nicht drehen. Rohrdimension falsch eingestellt.
(Kap. 8.4, Seite 23).

Sägebtatt trennt nicht und rutscht
d u rch.

SechskantmutteranSägeblattwelle >
nicht festgezogen.

Sägebtatt trennt nicht. Sägeblatt verkehrt eingesetzt.
Kap. 8.2, Seite 21 oder Kap. 8.3,
Seite 22).

Rohr wird nicht konzentrisch angefast. Rohr (> 1 mm) nicht richtig einge-
spannt.

Dünnwandiges Rohr zu fest einge-
spannt.

wenden.

Spannschalen verwenden.

Rohr wird nicht durchgetrennt. Rohrdimension falsch eingestellt
(Kap.8.4, Seite 23).

l(lemmhebel nicht festgezogen. >
Schlechte Bearbeitungsqualität an

Trenn- und Anfasflächen.
Werl<zeug stumpf.

Orbitalum Tools verwenden.

UngenügendeWerkzeugschmierung. >
Falsche Drehzahleinstellu n g.

(Kap. 9.2, Seite 26) einstellen.

32 I @ orbitafum toots GmbH, D-78224 Singen, www.orbitatum.com, Tel. +49 (o) 77 31 792-o (22.02.13)OC_RA 41 Plus_BA_790046772 oo DE (22.02.13) OC_RA_41_Plus_BA-790046772 oo DE QorbitatumtootsGmbH,D-782245ingen,www.orbitalum.com,Tel.+49(0)llltZSZ-O | 5



Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise RA41 Plus I Betriebsanleitung

2.2.3 Grenzen der Maschine

o Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber. Unordnungoder unbeleuchteteArbeitsbereiche können zu Unfä[[en führen.

' Der Arbeitsplatz l<ann in der Rohrvorbereitung, im Anlagenbau oder der Anlage selbst sein.

' Es wird ein radialer Platzbedarf/Bewegungsraum für Personen von etwa 2 m um die Maschine herum benötigt.
. Arbeitsbeleuchtung: min. 300 Lux.
. Bedieneralter: min. T4Jahre,ohnekörperliche Beeinträchtigungen.
. Bedienung durch eine Person.

' Klimabedingungen: Temperaturbereich bei Betrieb der Maschine: -15 oC bis 40 oC (( 80% rel. Luftfeuchtigkeit).
¡ Nur in trockener Umgebung (nicht bei Nebe[, Regen, Gewitter...) mit der Maschine arbeiten.

2.2.4 Stitlsetzen der Maschine

NOT-HALT- bzw. Stillsetzfunktionsbeschreibungen, siehe Kap. 9.1, Seite 26.

2.3 Umweltschutz und Entsorgung

2.3.7 Späne und Getriebefett

Späne und gewechseltes Getriebefett vorschriftgemäß entsorgen.

2.3.2 EtektrowerkzeugeundZubehör

Ausgediente Elektrowerkzeuge und Zubehör enthalten große Mengen wertvoller Roh- und
Kunststoffe, die einem Recyclingprozess zugeführt werden können, deshalb:

I

1.0. WARTUNG, INSTANDHALTUNG, STÖRUNGSBEHEBUNG

RA41 Plus I Betriebsanleitung Wartung, lnstandhattung, 5törungsbehebung

HINWEIS Einige der genannten Arbeiten sind starkvon der Nutzung und den Umgebungsbedingungen abhängig.
Die genannten Zyklen sind Mindestangaben. lm Einzelfall sind abweichende Wartungszyklen mög-
tich. Um die Sicherheit der Maschine zu gewährleisten, führen Sie die Wartung jährlich durch au-
torisierte Servicestellen mit VDE-Prüfung durch. Sollte die Maschine nicht, wie zuvor beschrieben,
funl<tionieren, so muss die Maschine ebenfa[[s zu autorisierten Servicestellen eingesendet werden.

A Lebensgefah r durch Stromschlag!
Bei Nichtbeachtung drohen lhnen Tod oder schwerste Verletzungen.

stell- und Reparaturarbeiten Maschine ausschalten, auslaufen lassen und Netzstecker ziehen.

GEFAHR

GEFAHR

Elektrische Gefährdungen durch mangethaft zusammengebaute Etektrik!
Tödlicher elektrischer Schlag.

stell- und Reparaturarbeiten Maschine ausschalten, auslaufen [assen und Netzstecker ziehen.

kraft vornehmen lassen.

10.1 Wartung

Zeitraum Tätigkeit

Vor Arbeitsbeginn

Wöchentlich
mit Pinsel entfernen.

Stellen ölen.

kontrol[ieren und ggf. Getriebeö[ nach-
fütten (siehe "Getriebeö[ nachfüllen",
Kap.70.7.2, Seite 32).

Nach den ersten 150 Betriebsstunden >
(spätestens nach 3 Monaten), dann alle ötnachfütten (siehe "Getriebeötnachfüllen", Kap. 70.7.2, Seite 32).
1000 Betriebsstu nden (iährlich)

A

a Etektro(nik)-Geräte, die m it dem nebensteh en den Symbol geken nzeich net sind, d ürfen
gemäß EU-Richtlin¡e nicht mit dem siedlungsabfalt (Hausmütt) entsorgt werden.
Durch die aktive Nutzung der angebotenen Rückgabe- und Sammelsysteme leisten Sie
lhren Beitrag zur Wiederverwendung und zur Verwertung von Elektro(nik)-Attgeräten.
Etektro(nik)-Altgeräte enthalten Bestandteile, díe gemäß EU-Richttinie selektiv zu
behandeln s¡nd. Getrennte Sammlung und selektive Behandlung sind die Basis zur umwelt-
gerechten Entsorgung und den Schutz der menschlichen Gesundheit.

Geräte und Maschinen von uns, welche Sie nach dem 13. August 2005 erworben haben,
werden wir nach einer für uns kostenfreien Anlieferung fachgerecht entsorgen.
BeiAltgeräten, die aufgrund einer Verunreinigung während des Gebrauchs ein Risiko für die
menschliche Gesundheit oder Sicherheit darstellen, kann die Rücknahme abgelehnt werden.
Für die Entsorgung von Altgeräten, die vor dem 13. August 2005 in verkehr gebracht
wurden, ist der Benutzer verantwortlich. Bitte wenden Sie sich hierfür an einen Entsor-
gungsfachbetrieb in ihrer Nähe.

Wichtig für Deutschland: unsere Geräte und Maschinen dürfen nicht über kommunale Ent-
sorgungsstellen entsorgt werden, da Sie nur im gewerblichen Bereich zum Einsatz kommen

(noch RL 2002/96/EG)

a

a

a

a

Bei jeder Reinigung und
bei jedem Werkzeugwechsel

ñ Die mit Pfeilen gekennzeichneten Bereiche am Wellenende nicht mit Druck-
luft reinigen, da sonst der Wellendichtring durch eindringende Späne
beschädigt wírd.
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Bedienung RA 41 Plus I Betriebsanteitung RA41 Plus I Betriebsanleitung Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise

2.4 Grundlegende Sicherheitshinweise

Die Maschine (hier weiter RA 41 Plus genannt) ist nach dem aktuellen Stand der Technil< zur sicheren Anwendung
gebaut. Bleibende Restrisiken werden in der nachfolgenden Betriebsanleitung beschrieben. Ein anderer Einsatz als
der in dieserAnleitung beschriebene, kann zu schwersten Personen- und Sachschäden führen.

Deshatb:

. Warnhinweiseunbedingtbeachten.

. l(omplette Dokumentation in der Nähe der Maschine aufbewahren.

. A[[gemein anerkannte Unfallverhütungsvorschriften müssen beachtet werden.

. Länderspezifische Vorschriften, Normen und Richtlinien beachten.

. Die Maschine nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Angaben zur Wartung beachten (l(ap. 10, Seite 31).
o Die Maschine nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen wie Wiederanlaufsperre, Überlastschutz und Späne-

schutz in Ordnung und funktionsfähig sind und die Maschine einen festen Stand hat. Prüfen, ob Untergrund aus-
reichend tragfähig ist.

. Abweichungen des Betriebsverhaltens der Maschine sofort dem Verantwortlichen melden.

. Nur die in dieser Anleitung aufgeführten Abmessungen und Werkstoffe verwenden. Andere Materialien nur nach
Rücl<sprache mit dem Orbitalum Tools Kundendienst verwenden.

. Nur OriginaI Werl<zeuge, Ersatzteile, Betriebsstoffe und Zubehör von Orbitalum Tools verwenden.

. Reparatur- und Wartungsarbeiten an der elektrischen Ausrüstung nur von einer Elektrofachkraft vornehmen [assen.

. Nach dem Ende jedes Arbeitsganges, vor Transport, Werkzeugwechse[, Reinigung, Wartung, Einstell- und
Reparaturarbeiten Maschine ausschalten, auslaufen lassen und Netzstecker ziehen.

. Die Maschine nicht am Kabel tragen und nicht benutzen, um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen (außer im
Notfatt). Das Kabelvor Hitze, öl und scharfen Kanten (Späne) schützen.

. Während der Bearbeitung nicht in die Werkzeuge fassen.

. Kontrollieren, ob das Werkstück sachgemäß eingespannt ist.

. Maschine nur bei eingespanntem Rohr einschalten.

. Maschine nicht in nasser Umgebung einsetzen. Nur in überdachten Umgebungen arbeiten (2.8. Zelt).
o Da sich bei extremen Einsatzbedingungen teitfähiger Staub im inneren der Maschine absetzen kann, ist zur

Erhöhung der Sicherheit ein bauseitiger SPE-PRCD bzw. Fehlerstrom-Schutzschalter zwischen Stromnetz und
Maschine erforderlich, ggf. durch eine Elektrofachkraft prüfen und installieren [assen.

. Beim Arbeiten mit der Maschine Sicherheitsschuhe (nach EN ISO 20345, mindestens S1), Schutzbritle (nach DIN
EN 166 Klasse 2 Grundfestigkeit S), enganliegende Sicherheitshandschuhe (nach DIN EN 388 Klasse 2 gegen
Abrieb, Schnittfestigkeit Klasse 3, Weiterreíßfestigkeit Klasse 2, Durchstichfestigkeit Klasse 3) und Gehörschutz
(nach DIN EN 352-4 oder vergleichbar) tragen.

o Keine einrastbaren Stecl<dosen und einrastbaren Stecker (btaue CEE-Stecker) für Stromanschluss verwenden, die
NOT-HALT-Funktion ist sonst nicht gegeben. Bediener muß prüfen, ob Stecker mittels Kabelaus der Steckdose
gezogen werden kann (Stillsetzen, siehe l(ap. 9.1, Seite 26).

. Keine gewinkelten Netzstecker verwenden.

HINWEIS

9.6 Fase korrigieren (nur bei Säge-Position 1)

Eine Vergrößerung der Fase wird erreicht durch:

Der Fräser fährt tiefer in die Wandung des Rohres, die Fase wird größer.

7. Klemmhebe[ (1) lösen.

2. Anschlag (2) nach rechts bewegen.

3. Motor einschalten.

4. Motor am Handgriff im Uhrzeigersinn vorsichtig dre-
hen, bis der Anfasfräser eingreift.

5. Zügig weiterdrehen, bis das Rohr angefast ist und
die Markierungen auf Drehkörper und Gehäuse zur
Decl<ung kommen.

6. Motor ausschalten.

Die Fase wird bei gleicher Zustellung größer.

2

Die Vorschläge zur "Persönlichen Schutzausrüstung" stehen ausschließ[ich
im direl<ten Zusammenhang mit dem beschriebenen Produkt. Fremde Anfor-
derungen, die sich aus den Umgebungsbedingungen am Ort der Nutzung,
oder anderer Produkte, oder der Verknüpfung mit anderen Produkten erge-
ben, sind nicht berücksichtigt. Der Betreiber (Arbeitgeber) wird durch diese
Vorschläge in keinster Weise von seinen arbeitsschutzrechtlichen Pflichten
zur Sicherheit und dem Schutz der Gesundheit der Arbeitnehmer entbunden.

@@
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Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise RA 41 Ptus I Betriebsanleitung

A Bei Beschädigung des Netzkabels können direkt berührbare Teile unter lebensgefährticher
Spannung stehen!
Tödlicher elel<trischer Sch [ag.

S Netzkabel des Sägemotors nicht in die Nähe des Sägeblatts bzw. des Fräsers gelangen lassen
ñ Abgetrenntes Rohrstück nicht unkontro[[iert abfallen lassen.
ñ Maschine nicht unbeaufsichtigt betreiben.

RA 41 Plus I Betriebsanleitung Bedienung

7. Motor einschalten.

8. Motor am Handgriff (1) im Uhrzeigersinn vorsichtig drehen, bis der Anfasfräser im Eingriff ist.

9. Zügig weiterdrehen, bis das Rohr angefast ist und die Markierungen (z) auf Drehkörper und Gehäuse zur Deckung
kommen.

10. Motor ausschalten.

Bei Dauerbetrieb: Nach dem Sägen Sechskantmutter am Sägeblatt lösen, um Spannungsschäden zu vermeiden.

9.5 Rohr trennen und gleichzeitig anfasen (nur bei Säge-Position 1)

HINWEIS ln der Säge-Position 1 ist gleichzeitiges Trennen und Anfasen bis zu Wanddicken von 4,5 mm möglich.

WICHTIG Beim Einsatz eines Zusatzfräsers muß der Motor langsamer um das Rohr gedreht werden als beim
Sägen, da zwei Werkzeuge gleichzeitig zum Einsatz kommen.

WICHTIG NiemalsbeideSäge-PositionenmitFräser/Sägeblattgleichzeitigbestücken

WICHTIG Bei Rohrsägen, die längere Zeit nicht benutzt wurden:
o Sägemotor um 180o schwenken.
¡ Motor einschalten, ca. 10 s laufen lassen.

Alle Getríebeteile sind wieder mit Schmierölversorgt.

7. Rohrdimension einstellen (siehe Kap. 8.4.3, Seite 24 und siehe Kap. 8.4.4, Seihe 24).

2. Mit Arbeitsschritten wie in Kap. 9.3, Seite 2Z beschrieben fortfahren.

GEFAHR

2

A Beschädigte lsolierung!
Tödlicher elektrischer Sch tag.

O Keine Schilder oder Zeichen auf den Antriebsmotor schrauben.GEFAHR

A vertust der lsolierung durch Ansammlungvon Metaltstaub im Motorgehäuse!
Tödlicher elektrischer Schtag.

geliefertem PinseI reinigen.
GEFAHR

a Beschädigte Netzstecker!
Tödticher elektrischer Schlag.
Ñ Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten ElektrowerkzeugenGEFAHR

A Überhitzungsgefahr des Etektromotors bei Betrieb mit Netzspannung unter 230 V!
Schwerste Verletzungen oder Tod.

GEFAHR

A Geerdeter Körper!
Tödlicher elektrischer Schtag.

sch rä n ke n.

GEFAHR

A Erfassen von loser/weiter Kteidung, langen Haaren oder Schmuck durch rotierende Maschinenteile!
Schwerste Verletzungen oder Tod.

GEFAHR

A Defekte sicherheitsbauteile durch verun reinigung, Bruch und versch teiß!
Körperverletzung durch AusfalI von Sicherheitsbauteilen.
O Keine Zweckentfremdung des Kabels wie aufhängen oder tragen der Maschine am Kabel.

Fachkraft beheben [assen.

GEFAHR
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Bedienung RA41 Plus I Betriebsanleitung

11. Rohrsäge gegen den Uhrzeigersinn zuri¡cl( in Grundstellung drehen

12. Motor ausschalten.

Bei Dauerbetrieb: Nach dem Sägen Sechskantmutter am Sägebtatt lösen, um Spannungsschäden zu vermeiden

9.4 Rohr anfasen (nur bei Säge-Position 1)

WICHTIG Niemals beide Säge-Positionen mit Fräser/Sägeblatt gleichzeitig bestücken.

WICHTIG Bei Rohrsägen, die [ängere Zeit nicht benutzt wurden
o Sägemotor um 180o schwenken.
o Motor einschalten, ca. 10 s laufen lassen.

Alle Getriebeteile sind wieder mit Schmierölversorgt

RA 41 Plus I Betriebsanleitung Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise

A
WARNUNG

Heraussch [eudernde Teile/Werkzeugbruch !

Vietfättíge Körperverletzungen und Sachschäden.

A Rohr nicht lose im Schraubstock bearbeiten.
O Es dürfen keine beschädigten oder deformierten Sägeblätter bzw. Fräser verwendet werden.
O Bei Werkzeugbruch mit neuem Werkzeug nicht in den alten Schnitt fahren, da es zu erneutem

Werkzeugbruch führen kann.

Rohrwandung eintauchen.

Dimension (siehe Kap. 8.4, Seite 23) und Drehzah[(siehe Kap. 9.2, Seite 26) vermeiden.

(angemessener) Vorschu bkraft fü h ren.

7. Anfasfräser einste[[en (siehe Kap. 8.4.2, Seite 23).

2. Sechskantmutter der Sägeblattbefestigung ggf. festziehen.

3. Rohr im Schraubstock 2 bis 3 mm vor den Anfasfräser schieben und festspannen.

WICHTIG Rohr darf beim Anfasen nicht über den Fräser hinausragen; immer 1 mm
vor dem Fräser einspannen.

4. Rohre über 1 m Länge mit der Rohrzufuhr Code 790 068 001 unterstützen.

1m 1m

5. SägeblattschmiermitteI auf den Anfasfräser auftragen.

2-3 mm A Herabfallende Gegenstände bzw. kippende und abknickende Rohre!
I rreversible Quetsch ungen.

WARNUNG

A Gefährdung durch Vibration und unergonomische, monotone Arbeit!
Unbehagen, Ermüden und Störungen des Bewegungsapparates.
Eingeschränkte Reaktionsfähigkeit sowie Verkrampfungen.WARNUNG

A Un beabsichtigtes Betätigen des El N/AUS-Schalters!
Vietfättige Körperverletzungen u nd Sachschäden.

stel[- und Reparaturarbeiten Maschine ausschalten, auslaufen [assen und Netzstecker ziehen.

WARNUNG

WICHTIG Nur Sägeblattschmiermittel/-paste (keine ötet) von Orbitatum Tools verwenden
(2.8. GF LUB oder GF TOP). Maschine sauber halten, Schmiermittelrückstände an
der Maschine grundsätzlich entfernen.

6. Rohrsäge ans Netz anschließen.

WICHTIG SchraubstockkurbelvorDrehkörperumlaufvonderSpindelabziehen

I
n

böóig
m
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Betreiberinformationen und Sicherheitshinweise RA 41 Plus I Betriebsanleitung RA 41 Plus I Betriebsanleitung Bedienung

2.5 Warnschitder

Beachten Sie alle an der Maschine angebrachten Warnungen und Sicherheitshinweise.
Außerdem befinden sich folgende Kennzeichen an der Maschine:

9.3 Rohr trennen (Säge-Position 1 oder 2)

WICHTIG NiemalsbeideSäge-PositionenmitFräser/Sägeblattgleichzeitigbestücken

WICHTIG Bei Rohrsägen, die 1ängere Zeit nicht benutzt wurden:
. Sägemotor um 1800 schwenken.
r Motor einschalten, ca. 10 s laufen lassen.

Alle Getriebeteile sind wieder mit Schmierö[versorgt.

B¡Id Position an Maschine Bedeutung Code

Motor, seitlich GEBOT

Schutzbrille nach DIN EN 166,
Gehörschutz nach DIN EN 352
und enganliegende Sicherheits-
handschuhe nach DIN EN 3S8
tragen.

Betriebsan leitung [esen

790 086200

7. Rohrdimension einstellen (siehe Kap.8.4.1, Seite 23).

2. Trennstelle auf dem Rohr markieren.

3. Sechskantmutter der Sägebtattbefestigung festziehen.

4. Rohr im Schraubstock auf die gewünschte Rohr[änge vorschieben
und festspannen.

5. Rohre über 1 m Länge mit der Rohrzufuhr Code 290 068 OO1

u nte rstütze n.

1m 1m

Späneschutz, frontal WARNUNG:

Verletzungsgefa hr d urch scharfe
Schneidkanten.

790 046 796

L.

6. Sägeblattschmiermittel auf das Sägeblatt auftragen:
. bis DA 60 mm: a[[e 3 Schnitte
o über DA 60 mm: nach jedem Schnitt
¡ beiChrom- und bei legierten Stahlrohren: nach jedem Schnitt

WICHTIG Nur Sägeblattschmiermitte[/-paste (keine öte!) von Orbitatum Tools verwenden
(2.8. GF LUB oder GF TOP). Maschine sauber halten, Schmiermittelrückstände an
der Maschine grundsätzlich entfernen.

7. Rohrsäge ans Netz anschließen.

WICHTIG SchraubstockkurbelvorDrehkörperumlaufvonderSpindelabziehen

8. Motor einschalten.

9. Motor am Handgriff (1) im Uhrzeigersinn vorsichtig drehen, bis die Rohrwandung durchstochen ist.
10. Zügig weiterdrehen, bis das Rohr abgetrennt ist und die Markierungen (z) auf Drehkörper und Gehäuse zur De-

ckung kommen.

2

-1

T
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Bedienung RA41 Plus I Betriebsanleitung RA41 Plus I Betriebsanleitung Aufbau des Produkts

A
WARNUNG

Körperteile können zw¡schen Schneidwerkzeug und Rohr gelangen!
Schwerste Verletzungen.
O Körperteile nicht zwischen Schneidwerkzeug und Rohr bringen.

3. AUFBAU DES PRODUKTS

3.7 Rohrtrenn- und Anfasmaschine RA 41 PlusHerumfliegende heiße und scharfkantige Späne, Rohroberflächen, Schneidkanten und Werkzeuge!
Verletzungsgefahr an Augen und Händen.
ñ Beim Bearbeiten nicht in das [aufende Werkzeug fassen.
A Niemals ohne montierten Späneschutz arbeiten.

A
WARNUNG 14 15 16

34

9.t Stillsetzen (auch im Notfatt)

2 17

t8

A NOT-HALT-Fun ktion d urch Stecker ziehen n icht gegeben !

Vielfältige Körperverletzungen und Sachschäden.
ñ Keine gewinkelten Netzstecker verwenden.
ñ Keine einrastbaren Steckdosen und einrastbaren Stecker (btaue CEE-Stecker) für Stroman-

schluss verwenden, die NOT-HALT-Funktion ist sonst nicht gegeben. Bediener muß prüfen, ob
Stecker mittels Kabel aus der Steckdose gezogen werden kann.

WARNUNG
5

6

7

7. Schraubstockkurbel

2. Schraubstock

3. KlemmhebelfürRohrdimensionierung

4. Dimensionsschild für Rohrdurchmessereinstellung

5. Sägeblatt Position 2

6. Sägeblattschutz Position 2

7. Drehkörper

8. E-Motor

9. Handgriff des Motors

19

10. Anschlusskabel mit Drehkontakt

11. Ein-Aus-Schalter

72. D r ehzahlei nstellu n g

13. Schnellmontageplatte

14. Montageschild

15. Sägeblattschutz Position 1

16. Sägeblatt Position 1

17. Spannbacken aus Alu-Guss

18. Befestigungsschraube RA zu Schnellmontageplatte

19. Typenschild/Maschinen-Nummer

l3 B

I

Um die Maschine (auch im Notfall) stillsetzen zu können, entsprechenden Schritt durchführen
und umgehend aus Gefahrenbereich entfernen, bis die Maschine zum Stillstand kommt:

Bei Fu nktionsu ntüchtigkeit des EIN/AUS-Kippschalters (1):

Stecker ziehen.

9.2 DrehzahI erm¡tteln und einstellen

Rohrmaterial

l0
12il

Reglerste[[ung
(2')

Spinde[-Drehzahl
(U/min)

Edelstahl (Werkstoff-N r.7.40... - 7.45...)
von 1 bis max. 3 mm Wanddicke

1.-3 150 - 190

N ied riglegierter Stah I 2-4 775 - 200

U nlegierter Stah l, Kupfer, Messing, Alum ini u m,
Ku nststoff, geglühtes G ussrohr

4-6 220 - 270

WICHTIG Niedrige Drehzahlwählen bei großen Rohrdurchmessern und großen Wanddicken.
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Aufbau des Produl<ts RA 41 Plus I Betriebsanleitung RA 41 Plus I Betriebsanleitung Bedienung

3.2 Zubehör

Nicht im Lieferumfang enthalten.

9. BEDIENUNG

A Anlaufen der Maschine aufgrund unbeabsichtigtes Betätigen des EIN/AUS-schalters bzw. Dreh-
zahlreglers.
Tödlicher elektrischer Sch lag!
Vietfältige Körperverletzungen u nd Sachschäden!

stell- und Reparaturarbeiten Maschine ausschalten, auslaufen lassen und Netzstecker ziehen.

A Gefahr durch Verwendung mangelhaften, von Orbitalum Toots nicht freigegebenen Zubehör und
Werkzeuge!
Vietfä ttige Körperverletzu ngen u nd Sachschäden.

GEFAHR

WARNUNG

a Während des Drehkörperumlaufs kann überschüssiges Schmiermittel in die Motoreinheit hineinlaufen.
Tödlicher elektrischer Schtag!3.2.7 Sägebtätter und Fräser

Atle Sägeblätter und Fräser von Orbitalum Tools sind spezietlauf unsere Rohrsägen für höchste
Beanspruchung und [ängste Standzeit entwickelt. Für die verschiedensten Anwendungen stehen
4 u ntersch ied Iiche Sä geblatt- u nd Fräser-Ausfü h ru ngen zu r Verfü gu n g:

. Economy-Serie für niedrig- und unlegierte Stähte sowie Gusswerkstoffe

. Performance-Serie für hochlegierte Stähle (Edelstahl)

' High-Performance-Serie für Hochleistungswerkstoffe und hochlegierte Stähte

' Premium'Serie spezie[[ für Edelstahl-Anwendungen mit extra hoher Standzeit

GEFAHR

A Heraussch [eudernde Teile/Werkzeugbruch!
Vietfättige Körperverletzu ngen und Sachschäden.
S Rohr nicht lose im Schraubstock bearbeiten.
O Es dürfen keine beschädigten oder deformierten Sägeblätter bzw. Fräser verwendet werden.
ñ Bei Werkzeugbruch mit neuem Werkzeug nicht in den alten Schnitt fahren, da es zu erneutem

Werkzeugbruch führen kann.

Rohrwandung eintauchen.

Dimension (siehe Kap. 8.4, Seite 23) und Drehzahl(siehe Kap. 9.2, Seite 26) vermeiden.

(angemessener) Vorschu bkraft führen.

WARNUNG

Bearbeitbare
Rohrwerkstoffe

AI Unlegierter Stahl,
Cu, CuNi, CuZn, CuSn

lNox, v2A, v4A,
304. 316 (r)

Ti, Duplex,
lnconeI

EconomV * *

Performance * *

H ieh- Performance * * *
Premium * A Sturzgefahr von Maschine und Rohr!

I rreversible Quetschun gen.
WARNUNG

3.2.2 SchnellmontageplattemitSchraubzwingen

Zur schnellen Montage der Maschinen an Werkbänke. ldeal bei häufig wechselnden Einsatzorten.

Artikel Code
Schnellmontageplatte zu GF 4. RA 4. RA 6, RA 8, RA 41 Plus 790 042027

3.2.3 Sägeblatt-SchmierstoffGFTOP

Synthetischer Hochleistungsschmierstoff zum Sägen und Fräsen.
Erhöht die Standzeit des Sägeblattes. Registriert nach der Lebensmittelzulassung NSF H2.
Durch den aufschraubbaren Pinsel ist eine einfache und gleichmäßige Schmierung des
5ägeblattes gewäh rleistet.

Artiket Code
Sägebtatt-Sch mierstoff c F TOP 790 060 228

A Eingeklemmte Finger zwischen Schraubstock/Spannschalen und Rohr!
lrreversible Quetschungen.
S Finger nicht zwischen Schraubstock/Spannschalen und Rohr bringenWARNUNG

A Wiederanlauf der Maschine nach Blockierung!
Vietfältige Körperverletzungen u nd Sachschäden.

trennen.
VORSICHT

A Dämpfe bei der Bearbeitung mit Schmiermittel!
Schädigungvon Lunge, Haut und Umwelt.

VORSICHT

ry¡i#
a:I

A Unerwarteter Anlauf!
Schwerste Verletzungen oder Tod.

ausgeschaltet sein.

GEFAHR

A Erfassen von loser/weiter Kleidung, langen Haaren oder Schmuck durch rotierende Maschinenteile!
Schwerste Verletzungen oder Tod.

GEFAHR

lFÈ

72 | Q orbitatum toots GmbH, D-78224 singen, www.orb¡ratum.com, Te I. +4g (o) 77 3t 792-0 (22,02.13) OC RA_41-ptus_BA_790046772 OO DE (22.02,1J)OC RA_41_Ptus 8A_790046772 OO DE Q orbitalum tools GmbH, D-78224 Singen, www.orbitalum.com, Tet. +49 (o) ll ltlsz-o | 25



Einrichtung und Montage RA 41 Plus I Betriebsanleitung

8.4.3 Dimensionseinsteltung "Gleichzeitiges Trennen und Anfasen dünnwandiger Meta[[rohre s = 1 - 2 mm"
(nur bei Säge-Position 1), Speziel[ für Mannesmann-Pressfitting-Dimensionen

HINWEISE Dimensionseinstellung nur anwendbar in Verbindung mit der Pressfitting Sägeblatt/Fräser-
Kombination, Code 790 O44O47,von Orbitalum Tools.

Spannschalen von Orbitalum Tools verwenden.

3.2.4 Sägeblatt-SchmierpasteGFLUB

Zum Sägen und Fräsen. Erhöht die Standzeit des Sägeblattes.
Die ökologische Schmierpaste ist der umweltfreundliche Nachfolger von ROCOL; mit neu-
em Namen und verbesserter Qualität. GF LUB entspricht den neuesten Umweltrichtlinien
und ökologischen Standards. Das chlorfreie GF LUB ist unter derselben Artikelnummer
wie das frühere ROCOL bestellbar.

Artikel Code

Sägeblatt-Schmierpaste cF LUB, Tube, 160 ml 790 041 ot6

3.2.5 Warnschilder

Übersicht Warnschilder mit Bestellnummern, siehe Kap. 2.5, Seite 10.

RA41 Plus I Betriebsanteitung Aufbau des Produkts

a tg
qË

1,. Außendurchmesser AD (mm) des zu trennenden
Rohres bestimmen.

2. Klemmhebel(r)tösen.

3. Anschlag (2) auf den Außendurchmesser AD x s
(untere Sl<alenei nteilung) einste[[en.

4. Klemmhebel (1) anziehen.

12

o

e.4.4 Dimensionseinstellung "Gleichzeitiges Trennen und Anfasen von Metallrohren s = 2 - 4,5 mm"
(nur bei Säge-Position 1)

HINWEIS Dimensionseinstellung gilt nur für Zusalzf räser von Orbitalum Tools zum gleichzeitigen Anbringen
einer Fase beim Trennen von Meta[[rohren.

7. Rohr in Schraubstock einlegen, bis l<urz vor den Anfasfräser schieben und festspannen.

2. Klemmhebellösen.

3. Motor am Handgriff im Uhrzeigersinn schwenken, bis das Sägeblatt ca. 1,5 mm ín das Rohrinnere ragt.

4. Klemmhebelanziehen.

1-2 mm

HINWEIS Die Einstellung gewährleistet eine Mindestfasenhöhe. Fasenkorrel<tur, siehe Kap.9.6, Seite 30.
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Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten

4. EIGENSCHAFTEN UND EINSATZMÖGLICHKEITEN

4.1 Eigenschaften

Die Rohrtrenn- und Anfasmaschine RA 41 Plus zeichnet sich durch folgende Eigenschaften aus:

4,7.7 Motor

Mit stufenloser Drehzahlregulierung und ergonomischen Handgriffen. Ermöglicht eine
sicherere Bedienerposition und das Trennen von Rohrbogen ohne Umbau.

Weitere Vorteile:

' Elektronischer Überlastschutz mit integrierter Temperaturüberwachung und Tacho-
regelung.

o Wiederanlaufschutz verhindert ein unbeabsichtigtes Anlaufen der Maschine nach
erneutem Netzanschluss bzw. bei Spannungswiederl<ehr nach Netzausfall.

' Antrieb mit hoher Leistung (1,8 kW) und einstellbarem Drehzahlbereich zum Trennen
von versch iedensten Werkstoffen.

o Erhöhte Standzeit der Werkzeuge.
. Schild mit Drehzahlübersicht (3) für die Drehzahlauswah[.
. Ergonomisch-positioniertes Drehzahlstellrad (+) und EtN-/AUS-Schalter (5).

4.1.2 SteckverbindungmitSchnel[verschraubkupplung

Für ein einfaches und bequemes Austauschen des Netzkabels. Verhindert außerdem das
Verdrehen des Kabels.

Weitere Vorteile:

' Bei Kabelbruch muss der sägemotor nicht geöffnet werden und es wird keine
Elektrofachkraft zum Austausch des Flexdrehkabels benötigt.

' Durch das Wegschließen des Flexdrehkabels kann Missbrauch verhindert werden.

4.7.3 WeitereherausragendeEigenschaften

. Erhöhte Sicherheit durch stehendes Rohr und drehendes Werkzeug.
o SelbstzentrierenderSchraubstock.
. Eine Maschine zum Trennen von Rohren und Bögen

' Rechtwinklige, gratfreie Trennf[äche und deformationsfreier Rohrquerschnitt.

' Deformationsfreies spannsystem, für dünnwandige Rohre besonders geeignet
. Optimale Vorbereitung für den automatisierten Schweißprozess.
. HerstellungnormgerechterSchweißfasen.
. KalterBearbeitungsprozeß.
. SchnellerTrennvorgang.
. SchnelleDimensionseinstellung.
. Schne[[erWerkzeugwechsel.
o Montage einfach und Platz sparend.
. Robustes Design mit kraftvo[[em Antrieb.

RA41 Plus I Betriebsanleitung Einrichtung und Montage

8.4 Rohrdimens¡on einstetten

8.4.7 Dimensionseinste[[ung "Trennen" (bei Säge-Position 1 und 2)

HINWEIS Gilt nur für das Standard-Sägeblatt DA = 68 mm.

7. lnnendurchmesser lD des zu trennenden Rohres bestimmen.

2. l([emmhebel (r) ltisen und Anschlag (2) auf der oberen Skaleneinteilung auf den lnnendurchmesser lD einstellen
und festziehen.

3. Rohr bis kurz vor das Sägeblatt schieben.

4. Motor am Handgriff im Uhrzeígersinn nach oben schwenken.

Das Sägeblatt muß jetzt ca. L,5 mm in das Rohrinnere ragen.

12

C
1-2 mm

8.4.2 Dimensionseinstellung "Anfasen" (nur bei Säge-Position 1)

HINWEIS Gitt speziell für Formfräser von Orbitalum Tools zum separaten Anfasen von Rohrenden.

7. Rohr in Schraubstock einlegen.

2. Rohr bis kurz vor denZusaTzfräser schieben und fest spannen.

3. Klemmhebel lösen.

4. Motor am Handgriff im Uhrzeigersinn nach oben schwenken, bis der Außendurchmesser des Fräsers ca. 1 - 2 mm
über den lnnendurchmesser des Rohres reicht.

5. Klemmhebelanziehen.

1-2 mm

WICHTIG Einstellung gewährleistet eine Mindestfasenhöhe. Fasenkorrektur, siehe Kap. 9.6, Seite 30.

RA 41 Plus I Betriebsanleitung
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Einrichtung und Montage RA41 Ptus I Betriebsanleitung RA 41 Plus I Betriebsanleitung Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten

r Gleichzeitiges Trennen und Anfasen dünnwandiger Metallrohre möglich.
. Dimensionsbezogene Spannschalen aus Aluminium für kleine Rohrwandstärken.
. Keine Kontaktl<orrosion bei der Bearbeitung von Edelstahlrohren.
. Spannbacken aus Aluminium.
o Ermüdungsfreies Arbeiten beim Trennen und Anfasen größerer Rohrdimensionen und Wanddicken
. OptimierterSpäneabfluss durch das Schraubstockdesign.
. Effektive und umweltfreundliche Wiederverwendung von Rohrbögen
. Lange Lebensdauer.

. GesteigerteProduktivität.

. WartunSsarm und servicefreundlich.

4.2.1 Anwendungsbereich

RA 41 Plus lmml Iinchl

Roh r-AD (Roh relSägeposition 1) 70 - 720 0.394 - 4.724

Roh r-AD (Bögen/Sägeposition 2) 30 - 720 7.787 - 4.724

Wanddicke (materialabhä ngig)* 0,6-7 0.024 - 0.276

Rohr-lD min. (Sägeblalt-ø 63 mm/2.480 inch) 21 0.827

Rohr-lD min. (SägebtaTr-Ø 80 mm/3.150 inch) 4 0.757

Rohrwerkstoffe U n, niedrig- un d hochlegierte Stähle (Edetsta h t Werkstoff- N r. 7.4O...
1..45... nach DIN 77 455 und DIN 77 456), Kupfer, Messing, geglühtes
Gussrohr (GGG), Aluminium.

8.3 Einstellarbeiten bei Säge-Position 2

Verwenden Sie die Sägebtattspannstelle 2 ausschtieß[ich zum
Heraustrennen von Rohrbögen. Möchten Sie Rohre trennen oder
anfasen, muss die Sägeblattspannste[[e 1 (siehe Kap. 8.2, Seite
21) verwendet werden.

Säge-
Position 1

HINWEIS Sägebtätter können nur montiert bzw.
ausgetauscht werden, wenn kein Rohr im
Schraubstock eingespannt ist. Ggf. Rohr
vor der Sägeblatt-Montage entfernen.

8.3.1 Sägebtatt einsetzen

7. Sägeblattschutz (1) um ca.90o nach unten drehen.

2. Sechskantmutter (4) lösen. Klemmscheibe (3) und Sägebtatt (2) entfernen.

3. Sägeblattwelle und Umgebung reinigen.

4. Sägeblatt (Z) und Klemmscheibe (3) aufstecken.

5. Sechskantmutter (4) festziehen.

6. Sägeblattschutz (1) wieder in die ursprüngliche Lage bringen.

Säge-
Position 2

4.2 Einsatzmöglichkeiten

Edelstaht mit Massenanteilen von

Cr < 72o/o; Mo < 2"/o; Ni < 26"/"

Cr <2Oo/o; Mo = 07o; Ni ( 13%

Cr <28o/o; Mo < 8%; N¡( 30%

Wanddicke [mml Wanddicke [inch]

1.-7 0.039 - 0.276

7-7 0.039 - 0.276

7-2,5 0.039 - 0.098

Andere aufAnfrage.
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Technische Daten RA 41 Plus I Betriebsanleitung

5. TECHNISCHE DATEN

Abmessungen 70Ox49O x 460 mm

27.6 x79.3 x 18.1 inch

Gewicht 70 kg

754,3\bs
Leistu ng 1,9 kw

Sch utzklasse Schutzisoliert nach Klasse ll, DIN VDE 0740

Drehzahl 65 - 275 Ulmin

Elektroantrieb mit Ein -Phasen-Wechselstrom-Motor 230V, 50160 HzEU
72OV,50160HzEU
72OV,50/60 Hz US

VibrationspegeI nach EN 28662, Teil 1 < 2,5 mf s2

Scha lld ruckpegel am Arbeitsplatz.) lm Leerlauf: ca. 76 dB (A)

Unter Last: ca. 85 dB (A)

Da der Geräuschpegel bei ungünstigem Betriebszustand auch höher als 85 dB (A) liegen kann, empfehlen wir bei
längerem Betrieb der Maschine einen geeigneten Gehörschutz.

8.2 Einstellarbeiten bei Säge-Position 1

Verwenden Sie die Sägeblattspannstelle 1 ausschließlich zum
Trennen und Anfasen von Rohren. Möchten Sie Rohrbögen
heraustrennen, muß die Sägebtattspannste[[e 2 (siehe Kap.8.3,
Seite 22) verwendet werden.

HINWEIS Sägeblätter können nur montiert bzw.
ausgetauscht werden, wenn kein Rohr im
Schraubstock eingespannt ist. Ggf. Rohr
vor der Sägeblatt-Montage entfernen.

8.2.1 Sägeblatt oder Fräser einsetzen

7. Rohrsäge im Uhrzeigersinn 180o nach oben schwenken.

2. Sägeblattwe[[e (1), Anlagefläche der Klemmbuchse und
Umgebung reinigen.

3. Auf die Wette (1) setzen:
Sägeblatt (Z) oder Fräser und Klemmscheibe (3)

4. Mutter (4) entgegen dem Uhrzeigersinn festziehen
(Linksgewinde).

5. Rohrsäge im Uhrzeigersinn in die Grundstellung nach unten
schwenken.

8.2.2 Sägebtatt und Zusatzfräser einsetzen

7. Rohrsäge im Uhrzeigersinn 180o nach oben schwenken.

2. Sägeblattwelle (1), Anlagefläche der Klemmbuchse und Umge-
bung reinigen.

3. Auf die Welle (1) setzen:
Sägebtatt (2),ZusaTzfräser (3) und Klemmscheibe (4).

4. Mutter (5) entgegen dem Uhrzeigersinn festziehen
(Linksgewinde).

5. Rohrsäge im Uhrzeigersinn in die Grundstellung nach unten
schwenken.

RA41 Plus I Betriebsanleitung Einrichtung und Montage

Säge-
Position 1

Säge-
Position 2

Die Schalldruckpegelmessung wurde unter üblichen Betriebsbedingungen nach EN 23741 durchgeführt.

2
3

4

3
4

J
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Einrichtung und Montage RA 41 Plus I Betriebsanleitung

8.1 Schnellmontageptatte montieren

. auf der Schne[[montageplatte mit Schraubzwingen, oder

. auf der Schnellmontageplatte ohne Schraubzwingen.

8.1.1 Maschinemit SchnellmontageplattemitSchraubzwingen montieren

7. Schnellmontageplatte mit Hitfe der Schraubzwingen auf der Werkbank befestigen.

2. Rohrsäge an der montierten Schnellmontageplatte seitlich einführen. Sechskantschraube (1) festziehen

8.7.2 MaschinemitSchnellmontageplatteohneSchraubzwingen montieren

7. Schraubenlöcher auf der Werkbanl< ankörnen. Die Schnellmontageplatte als Schablone verwenden.
2. Löcher mitØ 73 mm bohren.

3. Schne[[montageplatte festschrauben.

4. Rohrsäge an der montierten Schne[[montageplatte seitlich einfijhren. Sechskantschraube (1) festziehen

HINWEIS Bei Benutzung der Rohrzufuhr von Orbitalum Tools wird
die Rohrsäge direkt und ohne spezielles Zubehör auf die
Montageplatte (1) der Grundeínheit montiert (Sonder-
zubehör, Code 790 068 051).

6. IN BETRIEBNAHM E

6.1 Lieferumfang prüfen

. LieferungaufVollständigkeitundTransportschäden prüfen.

. Fehlende Teile oder Transportschäden sofort lhrer Bezugsstelle melden.

6.2 Lieferumfang

. L Rohrtrenn- und Anfasmaschine RA 41 Plus

. 1 Transportkiste

. 1 Sägeblatt (Code 79o o42 064)
o 1 SatzAluminium-Spannbacken (Code 790 046250)
o 1 Montageplatte
. lWerkzeugsch[üssel-Set
o 1 Tube Sägeblattschmiermittel GF TOP (Code 790 060 228)
. 1 Flasche Spezial-Getriebeöl (Code 790 041 030)
. 1 Betriebsanleitung und 1 Ersatzteilliste

RA 41 Plus I Betriebsanleitung lnbetriebnahme

Die Rohrsäge an Werkbank montieren; entweder:

Anderungen vorbehalten

Ì

t
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Lagerung und Transport RA41 Plus I Betriebsanleitung RA 41 Plus I Betriebsanleitung Einrichtung und Montage

7. LAGERUNG UND TRANSPORT 8. EINRICHTUNG UND MONTAGE

A Fehlerhafte lagerung der Maschine!
Vielfättige Körperverletzungen und Sachschäden. A

WARNUNG

Beim Einschalten des Motors kann sich die Rohrsäge unkontrotliert, selbsttätig um das Rohr drehen!
Vielfältige Körperverletzungen und Sachschäden.
S Das Sägeblatt bzw. der Fräser darf in Grundstellung das Rohr nicht berühren.

befindet.

Fräser und Rohr besteht und das Rohr im Schraubstock fest gespannt ist.

VORSICHT

A Töd ticher elektrischer Schlag!

GEFAHR

A Beim Transport kann der EIN/AUS-Schatter unbeabsichtigt betätigt werden, so daß die Maschine
anläuft!
Vielfä ttige Körperverletzun gen u nd Sachschäden.WARNUNG

A Herausschleudernde Teile/Werkzeugbruch!
Vietfältige Körperverletzungen und Sachschäden.
O Rohr nicht lose im Schraubstock bearbeiten.
ñ Es dürfen keine beschädigten oder deformierten Sägeblätter bzw. Fräser verwendet werden.
S Bei Werkzeugbruch mit neuem Werkzeug nicht in den alten Schnitt fahren, da es zu erneutem

Werkzeugbruch führen kann.

Rohrwandung eintauchen.

Dimension (siehe Kap. 8.4, Seite 23) und Drehzahl (siehe Kap. 9.2, Seite 26) vermeiden.

(an gemessener) Vorschu bkraft fü hren.

A Hohes Gewicht beim Transport der Rohrsäge!
Verletzungsgefahr durch überheben.

WARNUNG

WARNUNG

7.7 Maschine transportieren

Fiir einen sicheren Transport die Maschine wie in Abbildungen unten halten.

7. Passendes Rohr mit ausreichender Länge mittig in den Schraubstock einspannen.

2. Transportbänder beidseitig um das Rohr legen.

3. Rohrsäge an den Bändern anheben und an der montierten Schnellmontageplatte seitlich einführen (Schnettmonta-
geplatte montieren, siehe Kap.8.1, Seite 20).

4. Rohrsäge mit der Sechskantschraube (1) festschrauben. A Herumfliegende heiße und scharfkantige Späne, Rohroberflächen, Schneidkanten und Werkzeuge!
Verletzungsgefahr an Augen und Händen.
O Beim Bearbeiten nicht in das laufende Werkzeug fassen.
ñ Niemats ohne montierten Späneschutz arbeiten.

WARNUNG

I

VORSICHT Sachbeschädigung!
ñ Beim Einsatz eines Zusatzfräsers nur die Spezial-Klemmscheibe (Code 790 046 188) von

Orbitalum Tools verwenden; nicht die im Lieferumfang der Säge enthaltene Klemmscheibe.
O Es dürfen keine beschädigten oder deformierten Sägeblätter und Fräser verwendet werden.

zur Rohrsäge zeigen. Die Verzahnung hat dann die richtige Richtung.
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